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1. Bekanntmachungen und Mittellungen 
ti3) /1244/ II 41 b 
Kollektenliste für das Jahr 1973 
Im Jahre 1973 sind die gottesdienstlichen Dankopfer 
nach folgender .Aufstellung einzusammeln. 

20. April (Karfreitag) 
Für das Diakonissenmutterhaus Stift Bethlehem in 
Ludwigslust 

23. April (Ostermontag) 
Der Aschermittwoch als Buß- und Bettag vor dEµ" Pas­
sionszeit (7. 3.), der Ostermontag (23. 4.), ·Christi Him­
melfahrt (31. 5.), das Reformationsfest (31. 10.) und der 
Buß- und Bettag am Ende des Kirchenjahres (21. 11.) 
sind kirchliche Feiertage, an denen Gottesdienste ge-

Für Alters- und Kinderheime in unserer Landes­
kirche 

6. Mai (Miserikordias Dom:ini) 
~ür ~~e Erha~tung un. ~ Er~eueri,ing ven Kirchen im 
1ewelllgen Kirdienkre~ (siehe oben) 

. halten und Dankopfer l · .diese 
''"···-·'f'age au~ . . . . . ~':~"i~ 

daher verbkldUcb. ,_ .. , 
Die KGlteltte. de.811: ~1.·.~ .die 
~.')'~ ~\Ull • . . 

:nm:~~~~ .: Jleril jewetlipn ltitch:!. \~:i~t~~!"J!'::~d!Ü-~it ·un~~rer La~ddkirehe 
kreisrai wird empfohlen, ?eehtzeitig einen Beadlluß zu lO. Juni (P"-"""tsonntag) . 
fassen, für .~· Wnlbe im Kirchenkreis diese Kol- ...._ 
lekte eingie&ammelt werden soll, damit. bei der Abkün- Für das Diakonische Werk unserer Landeskirche 
digung empfehlend und begründet auf das jeweilige 11. Juni (Pfingstrnontag) 
Bauvorhaben im Kirchenkreis hingewiesen werden Für die Volksmis9ion und den Gemeindedienst un-
kann. serer Landeskirche 

1. Januar (Neujahr) 24. Juni (1. Sonntag nach Trinitatis) 
Für das Diakon!ische Werk unserer Landeskirche Für die Kindergottesdienstarbeit und die Christen- > 

6. Januar (Epiphanias) lehre. 
. Für die Weltmission (freiwillig) 8. Juli (3. Sonntag nach Trinitatis) 
7. Januar (1. Sonntag nach Epiphanias) Für Hilfe bei besonderen Notständen in unserer 

Für die Weltmission Landeskirche· 
21. Januar (3. Sonntag nach Epiphanias) 22. Juli (5. Sonntag nach Trinitatis) 

Für die ökumenische Arbeit im Bereich des Bundes Für die Ausbildung von Theologen für unsere Lan­
deskirche 

der Evangelischen Kirchen in der DeutSchen Demo- 5. August (7. Sonntag nach Trinitatis) 
kratischen Republik · Für den Evang. Bund und den Kirchlich-Diakoni-

4. FebrUar (5. Sonntag nach Epiphanis) . sehen Lehrgang (Stephanusstiftung Berlin-WElißen-
Für das Augustenstift in Schwerin see) 

18. Februar (Septuagesimä) 19. August (9. Sonntag nach Trinitatis) 
Für die innerkirchlichen Aufgaben der Vereillligten Für die Erhaltung und Erneuerung von Kirchen in 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in der Deutschen Mecklenburg 
Demokratischen Republ~k 26. August (10. Sonntag nach Trinitatis) 

4. März (Estomihi) Für die Jugendarbeit unserer Landeskirche 
Für die Frauenarbeit in· unserer Landeskirche 9. September {12. Sonntag nach Trinitatis) 

11. März (Invokavüt) · Für das Gustav-Adolf-Werk und Martlin-Luther-
Für die Erhaltung und Erneuerung von .Kirchen in Werk · .! 
Mecklenburg 23. September (14. Sonntag nach Trinitatis) 

25. März (Ökuli) Für die diakoniSche Arbeit von Innerer Mission und 
Für die Christenlehre · Hilfswerk der .Evangelischen Kirchen in der Deut-

8. April (Judika)" sehen Demokratischen Republik 
Für den Lutheriscllen- Weltdienst der Vereinigten 7. Oktober (16. Sonntag nach Trinitatis) Erntedanktag 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in d~r Deutschen Für den M~chaelshof Rostock-Gehlsdqrf und das Eli-
Demokratischen RepU:bl\ik ,. sa~~~ Werle ""'' 

"'""'1~tl s.Unz,i ttzn 



14. Oktober (17. Sonntag nach Trinitatis2 · 
Für gesamtkirchliche Aufgaben des Bundes der 
Evangelischen Kirchen in der Deutschen Demokrati­
schen Republik 

28. Oktober (19. Sonntag nach Trinitatis) 
Für die Volksmission, Posaunenarbeit und die Män­
nerarbeit unserer Landeskirche 

31. Oktober (Reformationsfest) 
Für das Martin-Luther-Werk und das Gustav-Adolf­
Werk 

11. November (Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres) 
Für das Diakonische Werk unserer Landeskirche 

25. November (Ewligkeitssonntag) 
Für die Kriegsopfergräberfürsorge und für Hilfe bei 
besonderen Notständen in unserer Landeskirche 

Das Dankopfer ist neben Wort, Sakrament, Lied und 
Gebet wesentlicher Teil des Gottesdienstes. Kein Got­
tesdienst kann ohne Dankopfer und den Aufruf dazu 
sein. Darum hat die gottesdienstliche Gemeinde auch 
Anspruch dara)lf, daß, Zweck und Bestimmung des 
Dankopfers in den Abkündigungen anschaulich be­
kannt gemacht werden und daß der Ertrag im näch­
sten Gottesdienst abgekündigt wird. Auf die Dankopfer­
empfehlungen in der Mecklenburgischen KlirChenzei-
tung wird verwiesen. , · 
Außerdem wird folgende Sonderregelung für vakante 
Pfarren oder verbundene Kirchgemeinden genehmigt: 

Sonderregelung für vakante Pfarren oder verbundene 
Kirchgemeinden 

Wenn in Kirchgemeinden, in denen nicht sonntäglich 
Gottesdienste gehalten werden, der Kiirchgemeinderat 

9. Dezember (2. Advent) 
Für die Seelsorge an Gehörlosen, Blinden, Kranken, 
Strafgefangenen 

16. Dezember (3. Advent) 
Für die Dorfmission und Volksmission in unserer 
Landeskirche 

25. Dezember (1. Weihnachtstag) 
Für das Diakonissenmutterhaus Stift Bethlehem in 
Ludwigslust 

26. Dezember (2. Weihnachtstag) 
Für das Anna-Hospital in Schwerin 

30. Dezember (Sonntag nach Weihnachten) 
· Für die Christenlehre 

·Beim codierten Zahlungsgrund ist die vorgeschriebene 
Verschlüsselung nach folgendem Beispiel zu beachten: 
(konstanter Teil) 
249 (bzw. 329 für alle Bareinzahlungen bei Bankinsti­
tuten) 

(variabler Teil) 
300 (d. h. Kollekten). Danach muß unbedingt die Ort11-
kennziffer der Kirchgemeinde folgen und am Schluß · 
folgt das Datum. · 

Zusmamenfassend als Beispiel also: 249-300135010173. 
Diese Codierung sagt aus, daß es $lieh um die landes­
kirchliche Kollekte der Kirchgemeinde Crivitz (135) vom 
1. Januar 1973 handelt. 

Werden landeskirhhliche Kollekten von mehr!!!ren 
Sonntagen oder kirchlichen Feiertagen auf einer Über­
weisung vorgenommen, so ist .gleichzeitig eine Mittei­
lung der Aufschlüsselung an den Oberkirchenrat - Kol­
lektenfonds zu senden. 

Schwerin, den 19. Oktober 1972 

Der Oberkirchenrat · 
Siegert 

· meint, den landeslcirchlichen Kollektenplan riicht durch­
führen zu können, weil fortlaufend entweder nur· lan­
deskirchliche Kollekten oder nur gemeindeei,gene Kol­
lekten eingesammelt werden, kann der Kirchgemeinde­
rat Abweichungen vorn landeskirchlichen Kollektenplan 
beschließen. Dabei ist darauf zu achten, daß die eine 
Hälfte der Sonntage, an denen Gottesdienste gehalten 
werden, für landeskirchltche Kollekten vorgesehen wer­
den und die andere Eälfte für Kollekten, die der eige- 64) G, Nr. /128/ II l q s 

/ 
Ergänzung zu den Wahlen zur VIII. ordentlichen Lan­
dessynQde - Kirchliches Amtsblatt Nr. 3/1970 -' . . „ 

Der Pastor Gerhard Heinrich aus Satow, Kreis Bad 
Doberan, tritt für den ausgeschiedenen Synodalen Pa­
stor Dr. Uwe Schnell in Rostock-Toitenw!lnkel als Mit­
glied in die VIII. ordentliche Landesaynode der Evan­
gelisch-Lutherischen Landeskirche Medtlenburg11 ein. 

nen Gemeinde zugute· kommen. Außerl!em ist zu 'be­
rücksichtigen, daß die landeskirchlichen. Kollekten 110 
angesetzt werden, daß diese nach den für den betreffen­
den Monat vorgesehenen Zweckbestimmungen ausge­
wählt werden. In Kirchgemeinden, in. denen so ver­
fahren werden muß, ist ein Kollektenplan für <las Jahr 
1973 aufzustellen und vom Kirchgemeinderat zu be­
schließen. Dieser so beschlossene. Kollektenplan ist über 
die Landessuperintendentur dem Oberkirchenrat ein­
zureichen. Die Hergabe eines beschlossenen Kollekten- Schwerin, den 3. November l972 
planes an den Oberkirchenrat ist unbedingt erforder- Der Oberkirchenrat 
lieh, da nur so festgestellt werden kann, ob die Kollek-
ten eingegangen sind. · . Rathke 
Bei der Abführung der Kollekten ist als Codierung im-
mer das Datum des landeskirchlichen Kollektenplanes 65) /129/ II l q 8 

für die betreffende Kollekte anzugeben. /E 
Für die Verlegung eines landeskirchlichen gottesdlienst- Mitglieder der Landessynode 
liehen Dankopfers ist die Genehmigung des Oberkir­
chenrats vorher erforderlich. Landeskirchliche gottes­
dienstliche Dankopfer sind spätestens in Monatsfrist an 
den Oberkirchenrat zu überweisen. Die Treue gegen­
über der gottesdiepstlichen Gemeinde macht frlst­
gemä.ße und vollständige Uberweisung notwendig! Die 
Erträge all eT (also nictlt nur der vom Oberkirchenrat 
angeordneten) gottesdienstlichen Dankopfer sind unver­
züglich nach den Gottesdiensten durch zwei Kirclten­
älteste bzw. Helfer oder durch den Pastor bei der Mit-

An Stelle des ausgeschiedenen Pastors Dr. Uwe Schnell, 
2551 Rostock-Toitenwinkel, tritt Pastor Gerhard Hein­
rich, 2574 Satow bei Bad Doberan. 

Für Landessuperintendent Horst Gienke, 27 Schwerin, 
Bischofstraße 6, tritt Landessuperintendent Christoph 
Pentz, 24 Wismar, Spiegelberg 12, als Mitglied in die 
Landessynode ein. 

wirkung eines Kirchenältesten bzw. Helfers festzustel- Schwerin, den 14. November 1972 
len und durch doppelte Unterschrift zu bestätigen. über Rathke 
die gottesdienstlichen Dankopfer ist Buch zu führen. 
Eingang und Abführung sind zu belegen. Verantwort­
lich ist der ·Pastor, und zwar unabhängig davon, wie 
die Kirchgemeinden im einzelnen die Kollekten zählen, 

Vereinbarung über. Anerkennung der Taufe 
66) G.-Nr. /14/ 3 II 23-h 

verbuchen und überweisen. Zwischen dem Bischöflichen Kommissariat in Schwerin 
Alle· landeskirchlichen Kollekten lt.· Kollektenliste sind und der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Meck­
an den Oberkirchenrat _ Kollektenfonds _ 27 Schwe- lenburgs ist eine gegenseitige Anerkennung der Taufe 
rin, Münzstraße 8, auf Bankkonto-Nr. 1461-31-198 oder vereinbart worden. 
auf Postscheckkonto Berlin 66 707 zu überweisen. Es wurde Übereinstimmung erreicht, daß künftig beim 
Vorgedruckte Zahlkarten können vom Kollektenfonds . Übertritt von einer Kirche in die andere die Taufe sub 
angefordert werden. )!,._. 4 'tJ ~.'• 'f J conditione möglichst ausgeschlossen sein soll. 



Vom Bischöflichen Kommissariat ist unter der Voraus­
setzung, daß die Taufe entsprechend der Agende für 
ev.-luth. Kirchen und Gemeinden von 1962 Band III 
vollzogen wird, fesUgestellt worden: 
„1. Die gemäß der Agende für evangeUsch-lutheri­

sche Kirchen gespendeten Taufen sind zweifellos 
gültig. Darum gelten alle im Zuständigkeitsbereich 
der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Meck­
lenburgs von evangelischen Amtsträgern entspre­

zu sein. Dem Arbeitskreis gehören außerciem an: 
Propst Gilde, Gü~trow 
Pastor Kruse, Stuer 
Kaufmann Möller-Eilmann, Güstrow 
Landespastor Winkelmann 

Schwerin, den 20. Oktober 1972 
Der Oberkirchenrat 
Siegert 

chend der Agende gespendeten Taufen generell als 69) G. Nr. ;135; 4 II 21 a 
gültig gespendet. 

2. Sollte in einzelnen Fällen weiter zurückliegender Neuer Text des Apostolischen Glaubensbekenntnisses 
Taufen begründeter Zweifel an der Gültigkeit der ,..-Berichtigung 
Taufe vorliegen, wollen die Seelsorger die von In der Verfügung des Oberkirchenrats vom 9. Juni 1972 
ihnen selbst nicht zu klärenden Fragen dem Bi- ....., Kirchliches Amtsblatt Nr~.6/1972 Seite 41 - betreffend 
schöflichen Kommissariat vorlegen, damit diese im Einführung des neuen Textes des Apostolischen Glau­
Zusammenwirken mit dem Oberkirchenrat O.er bensbekenntnisses muß die Fußnote 
Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklen- *) oder: d1e heilige allgemeinde christliche Kirche 
burgs entschieden werden können." gestrichen werden. 

Schwerin, den 20. Oktober 1972 Schwerin, den 15. November 1972 
Der Oberkirchenrat Der Oberkirchenrat 
Siegert H. Timm 

67) G. Nr 38/II 21 d ..,.. Predigt-Meditationen 1 

Mit Beginn des Kirchenjahres 1972173. ist tn der Evan­
gelischen Verlagsanstalt eine neue Meditationsreihe zur 
Predigtvorbereitung. mit dem Titel „Evangelische Pre­
digt-Meditationen" erschienen. Sie beginnt mit der Be­
arbeitung der Perikopen aus Reihe I der Ordnung der 
Predigttexte. Die Veröffentlichung erfolgt fortlaufend 
jeweils in Halbjahresbänden. Die neue Meditations­
reihe setzt eline bisher vorwiegend von den „Göttinger­
Predigt-Meditationen" geleistete Arbeit in ähnlicher 
Weise fort. Herausgeber sind Direktor Dr. Heinz Blau­
ert, Professor Dr. Karlheinz Bernhardt und Landes­
bischof Dr. Johannes Hempel; zu den Mitarbeitern 
zählen langjährige GPM-Autoren aus der DDR, CSSR 
und VR Ungarn sowie einzelne Theologen aus der BRD 
und aus westeuropäischen Ländern. Zu ihnen treten 
durch Meditationsveröffentlichungen teilweise schon 
bekannt. gewordener Autoren aus Gemeindepfarrdienst, 
kirchenleitenden Funktionen und theologischem Lehr-
amt. , · 
Der erste Halbjahresband (1. Advent 1972 bis Pfingst­
montag 1973) ist durch Vorausbestellungen bereits ver­
griffen. Der Verlag beabsichtigt; vom zweiten Halbjah­
resband an (Trinitatis bis letzter Sonntag des Kirchen­
jahres, Preis etwa 6,50 M), die Druckaüflage wesentlich 
zu erhöhen, um allen Gestlichen den fortlaufenden Be-

70) G.-Nr. /5/ Lübow, Verwaltung 
Umgemeindung 
Die Ortschaft Kletzin wird mit Wirkung vom 1. Januar 
1973 aus der Kirchgemeinde Lübow in die Kirchge­
meinde Dorf Mecklenburg umgerneindet. 
Schweriin, den ·16. November 1972 
Der Oberkirchenrat 
Siegert 

71) G.-Nr. f53/ V 3 
Fledermäuse in KircbenscbUl'en 
Der Oberkirchenrat bittet die Herren Pastoren, darauf 
zu achten, daß Fledermauskolonien in Kirchenschiffen 
nicht vernichtet werden. Es ist möglich, solche Kolo­
nien von Fledermäusen umzusiedeln. 
Zur Beratung steht zur Verfügung: Herr Pastor Hellnz 
Bork, 263 Demmin, Karl-Köthen-Straße 21, und die 
Forschungsstelle für Fledermausscliu.tz in Halle. 
Schwerin, den 20. Oktober 1972 
Der Oberkirchenrat 
Siegert 

• zug der „Evangelischen Predigt-Meditationen" zu er­
möglichen. 

72) G.-Nr. /5.1 Kirch Kogei, vasa sacra 
Die Krankenschwester Hedwig Hense in Ludwigslust, 
Stift Bethlehem, schenkte der Kirche in Kirch Kogel 
eine fünfarmige Hängelampe für das Christenlehre2Jim­
mer zum 50. Sterbetag ihrer Mu_tter. Ihr Vater war von 

'~ 

68) G.-Nr. /382/ 4 II 35 m 2 

Vorsitzender des Arbeitskreises für die Männerarbeit 
Der Oberkirchenrat hat Pastor Trenklar: in Neubran­
denburg beauftragt, als Vorsitzender des Arbeitskreises 
für die Männerarbeit für die Dauer von 3 Jahren tätig 

1884 bis 1925 Pastor in Kirch Kogel. · 
Schwerin, den 14. November 1972 
Der O~erkirchenrat 
Siegert 

II. Personalien · 
Zupi Propst bestellt wurde: 

Der Pastor Hans de Boor in Waren zum Propst der 
Propstei Waren mit Wirkung vom 1. November 1972 
19/ VI 50 3 d 

Ubertragung einer Pfarre: 
Dem Pastor Günther Döscher in Muchow ist die freige­
wordene Pfarre in Neu Kaliß zum 1. November 1972 
{\hertragen worden. · 
/181/1 Neu Kaliß, Prediger 

Dem Pastor Manfred Dümmel in Schwerin ist die 
Pfarre Neuenkirchen verbunden mit der Verwaltung· 
der Pfarre Lassahn mit dem Wohnsitz in Lassahn zum 
1. November 1972 übertragen worden. 
/36/1 Neuenkirchen, Prediger 

Dem Pastor Hermann Eichler in Brenz ist die Pfarre 

daselbst zum 1. Novemher 1972 übertragen wdrden. 
/197/1 Brenz, Prediger 
Dem Pastor Johannes Lohmann in.M01ln ist die Pfarre 
daselbst zum .1. November 1972 übertragen worden. 
/265/1 Mölln, Prediger 

Dem Pastor Michael Meyer in Dömitz ist die freigewor­
dene Pfarre II in Ribnitz zum 1. November 1972 über­
tragen worden. 
/262/1 Ribnitz, Prediger 

Der Pastorin Christa Haack in Neubrandenburg ist die 
freigewordene Pfarre III ih Neubrandenburg/St. Ma­
rien zum 1. November 1972 übertragen worden. 
/234/2 Neubrandenburg/St. Marien, Prediger 

Beauftragt wurde: 
Die Pfarrvikarin Elli Wolfram, Rehna, gemäß § 8,3 des 



/ 

Theologinnengesetzes mit der Wahrnehmung des pfarr-· 
amtlichen Dienstes auf der Pfarre II in Rehna bis zur 
endgültigen Klärung ihres weiteren Dienstes mit Wir­
kung vom 1. November 1972. 
398/11 Rehna, Prediger 

Heimgerufen wurden: 

Pastor i. R. Oskar Heintzeler, früher in Schwerin/St. 
Nikolai, zuletzt wohnhaft in Bochum, Nevelstraße 35, 
am 22. Oktober 1972 im 75. Lebensjahr. 
/42/ Oskar Heintzei-r, Pers.-Akten 
Pastor Hinrieb Janssen in Jabel am 25. Oktober 1972 lim 
46. Lebensjahr. 
/32/ Hinrich ,'/'anssen, Pers.-Akten 

Die IL theologische , Prüfung 
haben am 9. Oktober 1972 vor der Prüfungsbehörde für 
die geistliche Am~prüfung bestanden: 

Vikare Johannes Lohmann 
Hermann Eichler 
Manfred Dümmel 

/666/ VI 411 a 1 

aus Leussow 
aus Brenz 
aus Schwerin 

Beauftragt mit dem kateehetisdlen Dienst 
wurde die B-Katechetin Jutta Dümmel aus Schwerin in 
den Kirchgemeinden Lassahn und Neuenkirchen zum 
1. November 1972 
18/3 Jutta Dümmel, Pers.-Akten 

Veränderungen zum Kirchlichen Amtsblatt Nr. 1/1972 
Seite 2 Johannes 

Dömitz II \ 1. 11. 1972 Michael Meyer Lohmann 
streicllen Propstei Waren 1. 11. 1972 z. Z. unbesetzt 
z. · Z. unbesetzt streichen, 

Brenz 1. 11. 1972 z. z. unbesetzt Propst Hans de 
streichen Boor, Waren 
Hermann Jabel 25.10. 1972 Hinrich Jans-
Eiehler sen streichen, 

Neu Kaliß 1. 11. 1972 z. Z. unbesetzt z. z. unbesetzt 
streichen Seite 5 Günther 
Döscher Ribnitz/Stadtkirche II 1. 11. 1972 z. Z. unbesetzt 

Muchow 1. 11. 1972 Günther 
streicl\en, 

Döscher 
Michael Meyer 

streichen Seite 6 
'- z. Z. unbesetzt Rehna II 1. 11. 1972 z. Z. unbesetzt 

Neuenk!i:rchen verbunden 1. 11.1972 z: z. unbesetzt Pastarinnenstelle streichen, mit Lassahn streicl\en, Man-
fred Dümmel, streichen Elli Wolfram 

\ Wohnsitz: Seite 7 
Lass ahn Neubrandenburg/ 1. 11. 1972 z. z. unbesetzt 

Seite 3 St. Marien III streicheft, 
Mölln 1. 11. 1972 z. Z. unbesetzt Pastorinnenstelle Christa Haack 

streichen streichen 
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